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[bookmark: _Hlk168294340][bookmark: _Hlk198285144]DIE SPIELZEIT 2026/2027 DES TEATRO STABILE IN BOZEN: GROSSE NAMEN, NEUE TALENTE UND INTERNATIONALE IMPULSE

Von Mittwoch bis Sonntag stehen Lunetta Savino, Luca Zingaretti, Rocco Papaleo, Serena Sinigaglia, Tullio Solenghi, Valerio Binasco, Luca Marinelli, Milvia Marigliano, Natalino Balasso, Orietta Notari und viele andere auf der Bühne des Stadttheaters in Bozen. Im Oktober starten neue Projekte für unterschiedliche Publikumssegmente und junge Menschen 

Im Stadttheater in Bozen beginnt die neue Spielzeit mit einer wichtigen Neuerung: Die Aufführungen werden dort an fünf Tagen – von Mittwoch bis Sonntag – gezeigt. Die Erhöhung der Anzahl der Vorstellungen aufgrund kontinuierlich steigender Besucherzahlen ist eine wichtige Errungenschaft. Dadurch wird nicht nur das Platzangebot erweitert. Jetzt gibt es auch zusätzliche Gelegenheiten, um großartiges Theater zu erleben. Die Aufführungen des Teatro Stabile finden zu folgenden Uhrzeiten statt: Mittwoch und Donnerstag um 20 Uhr, Freitag und Samstag um 19 Uhr und am Sonntag um 16 Uhr. 
Mit 200.000 Besucherinnen und Besuchern und 500 Künstlerverträgen ist das Teatro Stabile Bozen (TSB), dessen Intendanz in diesem Jahr von Walter Zambaldi auf Andrea Cerri übergegangen ist, ein wichtiger kultureller Projektträger sowie ein Bezugspunkt für das gesellschaftliche Umfeld in der gesamten Region.
Die unverzichtbare Unterstützung durch seine Mitglieder – die Stadtgemeinde Bozen und die Autonome Provinz Bozen-Südtirol – sowie durch seine Hauptsponsoren Stiftung Südtiroler Sparkasse, Sparkasse AG und Alperia AG ermöglicht die vielen Tätigkeiten des Teatro Stabile, das vom italienischen Kulturministerium als Theater von herausragender kultureller Bedeutung anerkannt worden ist. Von grundlegender Bedeutung ist zudem die Unterstützung durch die Region Trentino-Alto Adige/Südtirol.
15 vom Teatro Stabile produzierte oder koproduzierte Stücke werden italienweit als Gastspiele zu sehen sein. Acht neue Inszenierungen werden im Rahmen der TSB-Spielzeiten in Bozen, Meran, Brixen, Bruneck, Sterzing, im Unterland sowie – jenseits der Landesgrenzen – in italienischen Theatern aufgeführt, wie Madre Courage e i suoi figli („Mutter Courage und ihre Kinder“) von Bertolt Brecht in einer Inszenierung von Leo Muscato mit Lunetta Savino in der Hauptrolle, Scheda Bianca nach dem Roman „Die Stadt der Sehenden“ von José Saramago mit Rocco Papaleo in einer Inszenierung von Serena Sinigaglia in Zusammenarbeit mit Omar Nedjari und die neue Komödie L’invidia dell’orso mit Musikbegleitung von und mit Angela Dematté, die unter der Regie von Alice Sinigaglia im Rahmen des Formats „Wordbox-Parole per il teatro“ mit Giuliano Comin auf der Bühne stehen wird. Highlights unter den Koproduktionen sind Una delle ultime sere di Carnovale von Carlo Goldoni in einer Inszenierung von Valerio Binasco, Marco Polo e le città invisibili nach Italo Calvinos Text „Die unsichtbaren Städte” mit Luca Zingaretti unter der Regie von Giuseppe Dipasquale, La Medium. Spettacolo di mentalismo femminista ispirato alla storia vera di Hersilie Rouy von Marta Cuscunà und La forza debole von Rafael Spregelburd mit dem Theaterkollektiv L’Amalgama. Die Tourneen der Stücke Gaber - Mi fa male il mondo von Giorgio Gallione und Neri Marcorè, Guarda le luci, amore mio nach einem Buch der Nobelpreisträgerin Annie Ernaux mit Valeria Solarino und Silvia Gallerano in einer Inszenierung von Michela Cescon, und Beata Oscenità von Massimo Sgorbani mit Gianluca Ferrato unter der Regie von Serena Sinigaglia werden fortgesetzt. Mailand, Rom und Turin, aber auch Genua, Padua, Venedig, Florenz, Trient, Bologna, Ancona, Bari und Neapel: Die vom Teatro Stabile Bozen produzierten Stücke sind in ganz Italien gefragt.
Das Teatro Stabile ist damit eine echte „Theaterschmiede“ für innovative Projekte, von den großen multidisziplinären Produktionen bis zu Aufführungen, die gemeinsam mit bedeutenden italienischen und internationalen Theatern realisiert werden; von der Spielreihe Wordbox - Parole per il Teatro mit neuen Texten bis zur Plattform Officina Teatro für Kinder und Jugendliche; von der immer engeren Zusammenarbeit mit Rai Alto Adige zur Synergie mit den beiden wichtigsten Preisen für neue Theatertexte in Italien, dem Premio Riccione und dem Premio Hystrio; von neuen Angeboten für Jugendliche bis zum Projekt Nuova Generazione Europa und den neuen Veranstaltungsformaten für unterschiedliche Publikumssegmente, die unter dem Namen Agorà zusammengefasst sind.
Das Teatro Stabile bespielt – in Zusammenarbeit mit den Stars der italienischen Theaterszene – die Säle in Bozen, Meran, Brixen, Sterzing und Bruneck sowie im Unterland. Dazu kommen die Spielorte der regionalen zeitgenössischen Spielzeit. Dennoch möchte das TSB die Theater verlassen und mit den Menschen auch dort zusammenkommen, wo diese leben. Deshalb stärkt das TSB – etwa mit der Sommerspielzeit „Fuori!“ – seine Position als „Teatro Stabile di Comunità” und bringt das Theater in Schulen und Seniorenheime, in das Gefängnis oder in unterschiedliche Betreuungseinrichtungen. Realisiert werden diese Projekte in Zusammenarbeit mit der Sorriso Academy, AIAS, Villa Eèa, Soroptimist, den Seniorenresidenzen Melita Care, Villa Europa und Don Bosco, Cohousing Firmian, dem Verein AUSER Bolzano, der Seniorengruppe Millan Brixen und vielen anderen.
Das in jeder Saison garantierte vielgestaltige Angebot des Teatro Stabile ist das Ergebnis von Kooperationen mit den bedeutendsten italienischen Theaterinstitutionen. Produktionstechnische Synergien bestehen mit dem Piccolo Teatro di Milano – Teatro d’Europa, den Teatri Nazionali in Turin und Rom sowie mit den Teatri Stabili in den Marken, in Neapel und in Friaul-Julisch-Venezien, mit dem Teatro Carcano in Mailand und mit dem Centro Teatrale Bresciano. Bedeutend sind zudem die Vereinbarungen mit dem Centro Servizi Culturali S. Chiara in Trient und mit dem Coordinamento Teatrale Trentino.
Partner der Spielzeit 2026/2027 des Teatro Stabile di Bolzano sind Guarda Medical, die Tageszeitung Alto Adige und Loacker.

DIE SPIELZEIT IN BOZEN
Großer Saal, Stadttheater Bozen 
Im Stadttheater Bozen besteht die Spielzeit 2026/2027 des Teatro Stabile aus 12 Aufführungen mit herausragenden Künstlerinnen und Künstlern aus den Bereichen Theater und Tanz, die jeweils an fünf Tagen – von Mittwoch bis Sonntag – zu sehen sein werden. Das TSB bietet seinem Publikum mit diesem Programm eine breit angelegte Stückeauswahl an. Die Protagonistinnen und Protagonisten der neuen Spielzeit sind Luca Zingaretti, Lunetta Savino, Rocco Papaleo, Serena Sinigaglia, Tullio Solenghi, Valerio Binasco, Natalino Balasso, Valentina Bellè, Milvia Marigliano und Luca Marinelli. 

DIE PRODUKTIONEN
Von den acht in der neuen Spielzeit vom Teatro Stabile produzierten oder koproduzierten Stücken werden vier im Großen Saal gezeigt. Die gemeinsam mit den wichtigsten italienischen Theatern realisierten Inszenierungen präsentieren neue Texte nach Meisterwerken der Weltliteratur und neue Interpretationen „klassischer“ Vorlagen mit den derzeit bedeutendsten Darstellerinnen und Darstellern.
Eröffnet wird die neue Spielzeit im Stadttheater Bozen am 21. Oktober um 20 Uhr mit Bertolt Brechts Klassiker Madre Courage e i suoi figli („Mutter Courage und ihre Kinder“, bis zum 25. Oktober). Die Marketenderin, die das „merkantile Wesen des Krieges“ zu erkennen glaubt und deren Kinder ihr auf den Schlachtfeldern „abhanden“ kommen, spielt Lunetta Savino. Der Regisseur Leo Muscato führt Brechts „Chronik aus dem Dreißigjährigen Krieg“, die 1939 im schwedischen Exil entstanden ist, zu ihren Wurzeln zurück: volksnah, erschütternd, dialektisch und blendend zugleich. Auf der Bühne begleiten Savino – bei ihrer ersten Zusammenarbeit mit dem Teatro Stabile – Gloria Carovana, Salvatore Cutrì, Gianluca Ferrato, Iacopo Ferro, Lorenzo Grilli, Simone Luglio, Valentina Martiniello und Mauro Parrinello. Paul Dessaus berühmte Schauspielmusik wird von der italienischen Liedermacherin Giua – die auch eigene Songs, die extra für diese Inszenierung entstanden sind, beisteuert – in eigenen Arrangements live interpretiert. 
In Scheda bianca (3. – 7. Februar) arbeiten der Schauspieler Rocco Papaleo und die Regisseurin und Autorin Serena Sinigaglia zum ersten Mal zusammen. Mit diesem Stück adaptieren Serena Sinigaglia und Emanuele Aldrovandi den Roman „Die Stadt der Sehenden“ des Literaturnobelpreisträgers José Saramago für die Bühne. Rocco Papaleo spielt in dem neuen Theatertext einen Kommissar, der eine vermeintliche Verschwörung aufdecken soll, nachdem bei einer Kommunalwahl mehrheitlich weiße Stimmzettel abgegeben wurden – und vereint in seiner Rolle Ironie mit Melancholie. Neben Rocco Papaleo spielen Salvatore Alfano, Bruna Rossi und Umberto Terruso sowie – in einem Videoclip – Paolo Calabresi.
Zum ersten Mal in Italien tritt Luca Zingaretti – in einer Inszenierung von Giuseppe Dipasquale – in Marco Polo e le città invisibili (16. – 20. Dezember) auf, einer freien Bearbeitung von Italo Calvinos „Le città invisibili“ („Die unsichtbaren Städte“). Gemeinsam mit Gianluigi Fogacci, Massimo Reale, Arianna Primavera und Camilla Diana gestaltet er Edoardo Erbas theatralische Neufassung, die Calvinos fiktiven Weltatlas in einen erschreckend aktuellen sowie psychologischen und politischen Thriller verwandelt.
Valerio Binasco, einer der wichtigsten Theatermacher in Italien, wendet sich erneut Goldoni zu und inszeniert Una delle ultime sere di Carnovale (2.– 6. Dezember). Ein herausragendes Ensemble mit Andreapietro Anselmi, Natalino Balasso, Mauro Bernardi, Marta Cortellazzo Wiel, Matteo Cremon, Michele Di Mauro, Giordana Faggiano, Milvia Marigliano, Daniele Marmi, Elisabetta Mazzullo, Orietta Notari, Nicola Pannelli, Aron Tewelde und Ivan Zerbinati interpretiert diese wehmütige Komödie, mit der sich der Autor – vor der Übersiedlung nach Paris – von seinem venezianischen Publikum verabschiedet.

DIE GASTSPIELE
Die Gastspiele, die das Programm in Bozen ergänzen, gehören zu den besten Beispielen für unterschiedliche künstlerische Visionen und Perspektiven. Luca Marinelli ist zum ersten Mal in Bozen zu sehen. Als Regisseur und Schauspieler in einer Person setzt er sich in La Cosmicomica vita di Q mit Italo Calvinos Erzählsammlung „Tutte le Cosmicomiche“ („Cosmocomics“) auseinander (9. – 13. Februar, ausnahmsweise von Dienstag bis Samstag, aufgrund terminlicher Verpflichtungen des Ensembles). Die Textfassung stammt von Vincenzo Manna, Danilo Capezzani ist der Co-Regisseur. Auf der Bühne stehen neben Marinelli auch Valentina Bellè, Federico Brugnone, Alissa Jung, Fabian Jung, Gabriele Portoghese und Gaia Rinaldi.
Alessandro Haber ist der Protagonist in Paolo Valerios Inszenierung des Theaterklassikers Le ultime lune von Furio Bordon (18. – 22. November). Habers magnetisches und charismatisches Temperament erweckt dieses Meisterwerk – im Dialog mit Silvia Siravo und Francesco Godina – zu neuem Leben.
Ein dokumentarisches zeitgenössisches Stück erinnert stark an ein Shakespeare-Drama, in dem der Aufstieg eines machtbesessenen Herrschers keine Grenzen und kein Maß kennt: In Lo Zar (9. bis 14. März) erzählt Stefano Massini die erschreckende politische Biografie von Vladimir Putin, und befasst sich damit – nach dem großen internationalen Erfolg seines Stücks über die ermordete Journalistin Anna Politkovskaja – erneut mit der russischen Gegenwartsgeschichte. In einer Inszenierung von großer emotionaler Intensität, in der Musik und Theater oder Worte und Lieder aufeinandertreffen, erzählt Simone Cristicchi gemeinsam mit seiner Co-Autorin Simona Orlando in Franciscus die Geschichte des „Heiligen des Volkes“ (31. März – 4. April). Dieses hochemotionale Stück über den Gründer des Franziskanerordens stellt existenzielle Fragen und regt dazu an, nach möglichen Antworten zu suchen.
Zwei Komödien zeigen in Bozen die Vielfältigkeit von Goldonis Theateruniversum: I due gemelli veneziani (21. – 25. April) wird vom Regisseur und Hauptdarsteller Tullio Solenghi gemeinsam mit Roberto Alinghieri, Barbara Moselli, Mauro Pirovano, Laura Repetto, Cristiano Dessì, Stefano Moretti, Luca Mascia, Roberto Serpi, Stefania Pepe, Vincenzo Castellone und Daniele Corsetti als spielerischer Dialog mit der unvergesslichen historischen Inszenierung von Luigi Squarzina angelegt, während sich Le smanie per la villeggiatura (17. – 21. Februar) – von Giorgio Sangati aus zeitgenössischer Perspektive neu interpretiert – als perfekt funktionierende Theatermaschinerie und vielstimmiges Ensemblestück erweist. Auf der Bühne des Stadttheaters am Verdiplatz stehen Agnese Sofia Bonato, Nicola Bortolotti, Cosimo Grilli, Valerio Mazzucato, Cristiano Parolin, Luca Passera, Luciano Roman, Ottavia Sanfilippo und Sara Zoia.
Zwei Tanzveranstaltungen bietet das TSB in der neuen Spielzeit in Zusammenarbeit mit dem Centro Servizi Culturali Santa Chiara an: Die Compagnie des Choreografen Emanuel Gat reist mit ihrer neuen Arbeit Five Days in the Sun (25. – 29. November) über Mahlers Fünfte Sinfonie nach Bozen und die MM Contemporary Dance Company präsentiert vom 17. bis zum 21. März ihre von Mauro Bigonzetti choreografierte Fassung von Tschaikowskys r Märchenballett Lo Schiaccianoci („Der Nussknacker“).

DIE REGIONALE ZEITGENÖSSISCHE SPIELZEIT
Parallel zur Abo-Saison findet in Zusammenarbeit mit dem Centro Santa Chiara die fünfte Ausgabe der regionalen Spielzeit für zeitgenössische Dramaturgie statt. Vom 21. November bis zum 5. Mai bietet das TSB im Stadttheater in Bozen, im Auditorium Melotti in Rovereto und auf den Bühnen der Theater Cuminetti, SanbàPolis und Sociale in Trient 17 Stücke mit zeitgenössischen Positionen an – von Tony Clifton Circus bis zu Parini Secondo, von Clara Furey bis zu Silvia Gribaudi, von Licia Lanera bis zu Sarah Kane, von Marta Cuscunà bis zu Babilonia Teatri. 
Acht Stücke sind in Bozen zu sehen, und schon die Eröffnung dieser Spielreihe ist provokant und respektlos: Am 8. Dezember präsentiert Tony Clifton Circus das Kultstück La morte di Babbo Natale. Die Ironie und Spitzzüngigkeit der Choreografin und Tänzerin Silvia Gribaudi prägt die Performance R. OSA 10 esercizi per nuovi virtuosismi mit Claudia A. Marsicano (28. Januar). In dieser Saison stellt das TSB im Rahmen dieser Spielreihe drei Koproduktionen vor: Am 1. März zeigt das Kollektiv L’Amalgama das von Rafael Spregelburd geschriebene und inszenierte Stück La forza debole – und setzt sich damit auch mit diesem herausragenden Vertreter des lateinamerikanischen und internationalen Gegenwartstheaters auseinander. Am 4. März sind das Charisma und das Temperament von Federica Rosellini die Protagonisten in 4:48 Psychosis von Sarah Kane – einem der radikalsten und intimsten Werke der zeitgenössischen Dramatik. Regie führt Pietro Babina. Am 5. Mai zeigt Marta Cuscunà ihr jüngstes Werk La Medium. Spettacolo di mentalismo femminista ispirato alla storia vera di Hersilie Rouy, mit dem sie sowohl ihren Widerstand gegen geschlechtsspezifische Gewalt als auch die Untersuchung kultureller Strukturen und Rollenbilder, die diese reproduzieren, fortsetzt. Das Theater von Licia Lanera ist tiefgründig, körperbetont, persönlich und gleichzeitig politisch. Das sind gute Voraussetzungen für eine Neuinterpretation des Meisterwerks Altri Libertini von Pier Vittorio Tondelli, einer wichtigen Stimme der postmodernen italienischen Literatur. Das TSB zeigt das Stück am 28. April.
Mit Anna A. setzt das Teatro Stabile die Zusammenarbeit mit der Stiftung Haydn von Trient und Bozen fort und zeigt am 6. und 7. März diese Oper für neun Solistinnen und Solisten sowie Chor, die von Silvia Colasanti im Auftrag des Teatro alla Scala in Mailand komponiert wurde. Anna A.ist der russischen Dichterin Anna Achmatowa gewidmet und wird vom Haydn-Orchester sowie von neun Solistinnen und Solisten unter der Leitung von Anna Skryleva interpretiert. Das Libretto stammt von Paolo Nori in Zusammenarbeit mit Fabrizio Sinisi. Die preisgekrönte Aufführung Madri erneuert die künstlerische Zusammenarbeit zwischen dem jungen Autor Diego Pleuteri und Alice Sinigaglia, besetzt mit Valentina Picello und Vito Vicino, und steht am 11. März in Bozen auf dem Programm.







PROJEKTE FÜR KINDER UND JUGENDLICHE
Officina Teatro wird vom Teatro Stabile Bozen in Zusammenarbeit mit dem Ressort italienische Kultur, dem Amt für Jugendarbeit und der Abteilung Italienisches Schulamt der Autonomen Provinz Bozen-Südtirol mit Unterstützung der Gemeinde Bozen realisiert. Officina Teatro ist ein breit aufgestelltes und flächendeckendes Projekt, das entwickelt wurde, um mit dem regionalen Umfeld und wichtigen Institutionen zu kooperieren wie dem Jugendzentrum Vintola18 und dem Kulturverein Theatraki. Zu Officina Teatro gehören die Spielzeit für alle Schulstufen W IL TEATRO! sowie die Schul- und Theaterwerkstätten. In jedem Schuljahr erreicht W IL TEATRO! 40.000 Schülerinnen und Schüler. Das Programm umfasst mehr als 200 Gastspiele der bedeutendsten Ensembles des italienischen Kinder- und Jugendtheaters („Teatro ragazzi“) in Bozen, Meran, Bruneck, Brixen, Sterzing, Neumarkt und Leifers. 
Seit dem Schuljahr 2024/25 steht das Unterrichtsfach „Theater“ in einigen Klassen der Bozner Mittelschule „Anne Frank“ (Istituto Pluricomprensivo Europa 1) auf dem Lehrplan. Dieses Experiment wird im Schuljahr 2026/27 erneut angeboten und auf andere Klassen ausgeweitet. Die intensive Spielzeit begleiten darüber hinaus zahlreiche Workshops zur Vertiefung theatralischer Ausdrucksformen und ein Lehrgang zur Entdeckung der Welt des Theaters für Jugendliche und junge Erwachsene unter 21 Jahren.
NGE – Nuova Generazione Europa ist ein Kulturprojekt für Jugendliche im regionalen Umfeld. Es umfasst Theaterwerkstätten und eine internationale Veranstaltungsreihe, die ab 9. Mai 2027 – dem Europatag – die zu sehen ist. NGE – Nuova Generazione Europa ist ein vom Assessorat für europäische Integration der Region Trentino-Alto Adige/Südtirol entwickeltes und gefördertes Projekt, das vom Teatro Stabile Bozen in Zusammenarbeit mit dem Centro Santa Chiara in Trient von Ende 2026 bis Mitte 2027 in drei integrierten Aktionsfeldern umgesetzt wird. 
GEN-T. Laboratorio per nuove generazioni teatrali ist ein Projekt für Jugendliche und junge Erwachsene im Alter von 16 bis 21 Jahren im Centro Giovani Young mit einer Laufzeit vom 16. Oktober 2026 bis zum 15. Mai 2027. GEN-C. Nuove generazioni critiche ist ein Lehrgang in den Bereichen Theaterkritik und Kulturjournalismus für Oberschülerinnen und Oberschüler. In dem vom Verein Stratagemmi – Prospettive Teatrali betreuten Lehrgang bilden die Teilnehmenden eine Redaktion, die gemeinsam ein gedrucktes Magazin produziert.
Zu NGE gehört auch eine international besetzte Veranstaltungsreihe mit Theateraufführungen und weiteren Publikumsveranstaltungen.

















AGORÀ
Projekte und Veranstaltungen für unterschiedliche Publikumsschichten. 

In der neuen Spielzeit werden die kostenfreien partizipativen Angebote für unterschiedliche Publikumsschichten ausgeweitet: Neben den vier Treffen mit den Ensembles („Sottosopra il Teatro“) am Samstagvormittag um 11 Uhr zu den Aufführungen „Una delle ultime sere di Carnovale”, „Scheda Bianca”, „La cosmicomica vita di Q” und „I due gemelli veneziani” lädt das TSB ab diesem Jahr alle Interessierten zum Wednesday Theater Club ein, die jeweils am Mittwoch um 18.30 Uhr stattfinden. Der„Wednesday Theater Club“ ist ein neues Begleitprogramm zu fünf Aufführungen in der Saison 2026/27. Konzipiert und betreut wird das Format von der Redaktion des Vereins Stratagemmi Prospettive Teatrali, der sich auf Audience-Development-Projekte und die Vermittlung von Theaterkultur spezialisiert hat. Die Termine: 21. Oktober („Madre Courage e i suoi figli”), 25. November („Five Days in the Sun”), 2. Dezember („Una delle ultime sere di Carnovale”), 3. Februar („Scheda bianca“) und 10. März („Lo Zar“). Ebenfalls am Mittwoch lädt das TSB – nach dem Vorbild des Mercoledì Universitario – zur WhatsApp-Community Theater Mate ein und bietet jungen Erwachsenen unter 35 Jahren einen Aperitif, eine Eintrittskarte und eine Bühnenbegehung nach der Aufführung zum symbolischen Preis von 10 Euro an (für TSB-Abonnentinnen und TSB-Abonnenten unter 35 ist dieses Angebot gratis). Diese neue Initiative bietet die Gelegenheit, bei Theaterbesuchen neue Menschen kennenzulernen. Die Theater Mates treffen sich persönlich anlässlich der Premieren von „Madre Courage e i suoi figli”, „Five Days in the Sun“, „Scheda bianca”, „Le smanie per la villeggiatura” und „Lo Zar” im Bozner Stadttheater.
Die in Synergie mit der italienischen Landesbibliothek Claudia Augusta entwickelte und betreute kostenfreie Veranstaltungsreihe Teatro e letteratura ermöglicht es, Autoren, deren Werke in der neuen Spielzeit auf dem Programm stehen, näher kennenzulernen. Fünf Veranstaltungen in der Bibliothek geben Hintergrundinformationen über Persönlichkeiten, die das Stückeangebot der neuen Saison prägen, wie José Saramago, Italo Calvino, Carlo Goldoni und Franziskus von Assisi. Dazu kommt eine Diskussion über das Thema „Die Anatomie der Macht“ anlässlich der Aufführung von „Lo Zar“ von Stefano Massini.

NEUE ABONNEMENTS
Neue Abonnements können bis zur ersten Aufführung von „Madre Courage e i suoi figli“ (21. – 25. Oktober 2026) online auf dem Theaterportal www.teatro-bolzano.it und an den Kassen im Stadttheater Bozen erworben werden.
Die Spielzeiten des TSB in Bozen (Stadttheater und Teatro Cristallo – Stagione in Scena), Meran, Brixen, Bruneck, Sterzing und im Unterland sind vielfältig sowie eng miteinander verknüpft und geben Abonnentinnen und Abonnenten mit einer Reihe von Vorteilen die Möglichkeit, Aufführungen in der Region und darüber hinaus zu sehen. Dank einer weitsichtigen und über Jahre hinweg entwickelten Kulturpolitik hat das Teatro Stabile Kooperationen und Abkommen mit den wichtigsten regionalen und überregionalen Theaterinstitutionen vereinbart, um geografische Grenzen zu überschreiten und den Zuschauerinnen und Zuschauern in Südtirol ein breites und diversifiziertes Programm anbieten zu können.
Für die Kassen im Stadttheater Bozen gelten die folgenden Öffnungszeiten: dienstags bis freitags von 14.30 bis 19.00 Uhr und samstags von 15.30 bis 19.00 Uhr. 
Infoticket: +39 0471 053800. Mail: info@ticket.bz.it

Info: Teatro Stabile Bozen www.teatro-bolzano.it 
T +39 0471 301566    WhatsApp +39 366 6311044 - AppTSB
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